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H5P-Videos in der chemiedidaktischen Lehre
Diana Zeller,* Yasemin Gçkkuş,* Richard Kremer* und Claudia Bohrmann-

Linde*[a]

Zusammenfassung: �ber den bloßen Einsatz von dokumentierenden und intellektuell inspirierenden Videos
in Lehr-/Lernsettings hinaus bietet die Software H5P die Mçglichkeit, zielgruppengerecht durch Integration
weiterer Elemente eine interaktive Auseinandersetzung mit Videos zu initiieren. In diesem Beitrag sollen ei-
nerseits grundlegende Informationen zu H5P sowie der Einsatz bzw. die Produktion von H5P-Videos in der
chemiedidaktischen Lehre vorgestellt werden.

Stichworte: H5P-Video · Medienproduktion · chemiedidaktische Lehre

H5P videos in chemical didactics

Abstract: Beyond a mere documenting and intellectually inspiring character of videos in teaching/learning set-
tings, the software H5P offers the possibility to initiate an interactive engagement with videos by integrating
further elements in a target group-oriented manner. This paper will present basic information on H5P, as well
as the use and production of H5P videos in chemical didactics.

Keywords: h5p-video · media production · chemical education

1. Einleitung

Neben der Fçrderung der digitalisierungsbezogenen Kompe-
tenzen Lernender wurde in der bildungspolitischen Diskussion
auch die Fçrderung entsprechender Kompetenzen Lehrender
in den Blick genommen. Der Europ�ische Rahmen f�r die Di-
gitale Kompetenz von Lehrenden (DigCompEdu) benennt
u.a. die Auswahl, das Anpassen und Erstellen digitaler Res-
sourcen als zu fçrdernde Kompetenzen [1]. F�r Deutschland
beschreibt die Kultusministerkonferenz (KMK) im Kompe-
tenzbereich „Produzieren und Pr�sentieren“ detailliert die zu
fçrdernden Kompetenzen von Lernenden hinsichtlich der Ent-
wicklung, der eigenen Planung, Gestaltung und Pr�sentation
einer Produktion sowie die Weiterverarbeitung vorhandener
digitaler Produkte [2]. Daraus ist abzuleiten, dass auch Lehr-
kr�fte als direkte Ansprechpartner von Lernenden �ber ent-
sprechende Kompetenzen verf�gen sollten.
Aus den bildungspolitischen Vorgaben, die auch die Adaption
und Produktion adressieren, lassen sich Aufgaben f�r die erste
Phase der Lehrkr�fteausbildung ableiten, derer sich Bildungs-
wissenschaften und Fachdidaktiken gleichermaßen annehmen
m�ssen.
In der chemiedidaktischen Lehre an der Bergischen Universi-
t�t Wuppertal erfolgt die Fçrderung der digitalisierungsbezo-
genen Kompetenzen nach dem Prinzip „Von der Rezeption
zur Produktion“ [3]. Dabei bilden a) die Nutzung von Videos
im Bildungskontext, b) die kritische Betrachtung von Videos
hinsichtlich Quelle, Gestaltung und fachlicher Qualit�t sowie
c) �berlegungen zum gewinnbringenden Einsatz in didakti-
schen Lehr-/Lernsettings einen Schwerpunkt. Die kritische
Betrachtung der G�te der Videos und Diskussion von G�te-

kriterien çffnet den Weg zur Gestaltung eigener Videos. In
einem weiteren Schritt werden vorhandene und z.T. selbst
produzierte Videos mit H5P-Elementen erg�nzt, wodurch ein
hoher Grad an Interaktivit�t erzielt werden kann.
Im Folgenden wird nach einer grundlegenden Einf�hrung in
die Software H5P berichtet, wie die Erstellung von H5P-
Videos in chemiedidaktischen Seminaren als Beitrag zur Me-
dienproduktion aufgenommen wurde.

2. Interaktive Videos mit H5P
H5P [4] wird seit 2013 als eine Open Source Software zum Er-
stellen, Entwickeln, Bearbeiten und Teilen von interaktiven
Online-Lehr-Lern-Inhalten, so genannten offenen Bildungs-
ressourcen (Open Educational Resources, OER), von Lehren-
den und Lernenden eingesetzt und genutzt. Auch wenn aktuell
der Nachteil besteht, dass diese Software nur eine Online-Ver-
sion hat, bietet sie f�r den Unterricht dennoch ausreichend
viele Vorteile, sei es vor Ort in der Schule oder auch beim Dis-
tanzlernen. Einmal erstellte Lerninhalte kçnnen auf diese
Weise an weitere Lernsettings durch die Vielzahl an angebote-
nen H5P-Werkzeugen, sog. Inhaltstypen, angepasst werden.
Eine Anleitung zur Gestaltung und Nutzung von H5P-Inhalts-
typen f�r den Unterricht befindet sich auf der Website der
Chemiedidaktik Wuppertal (Abb. 1).
Aktuell stehen �ber 50 Inhaltstypen auf H5P.com zur Verf�-
gung [4], welche sogar kombinierbar sind. Eine Auswahl
daraus sind z.B.: Online-Memories, Arithmetisches Quiz,
Image Hotspots, Interaktives Buch, Virtuelle Tour (3608),
Zeitachse, Interaktives Video usw. Dadurch kçnnen H5P-In-
halte in den unterschiedlichsten didaktischen Lernsettings und
Konzepten ihren Einsatz finden. Selbstgesteuertes Lernen, das
Differenzieren und individuelles Lernen in inklusiven Lern-
gruppen sind Intentionen, die durch diese Art von Online-Ma-
terialien gezielt realisiert werden kçnnen.

3. H5P-Videos in dem Modul „Medialab“
In Hinblick auf die St�rkung und Erweiterung der Medienpro-
duktionskompetenzen von Studierenden in der ersten Phase
der Lehramtsausbildung wurde im Wintersemester 20/21 ein

[a] D. Zeller, Y. Gçkkuş, R. Kremer, C. Bohrmann-Linde
Bergische Universit�t Wuppertal
Didaktik der Chemie
Gaußstraße 20
42119 Wuppertal
* E-Mail: zeller@uni-wuppertal.de

yurdanur@uni-wuppertal.de
rkremer@uni-wuppertal.de
bohrmann@uni-wuppertal.de

CHEMKON 2021, 28, Nr. &, 1 – 4 � 2021 Wiley-VCH GmbH &1&

These are not the final page numbers! ��

SCHWERPUNKTARTIKEL CHEMKON

http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1002%2Fckon.202100010&domain=pdf&date_stamp=2021-05-07


neues dreiteiliges Modul Medialab im Optionalbereich eines
Lehramtsstudiengangs der Universit�t Wuppertal mit dem
Fokus auf Chemie- und Sachunterrichtsstudierende einge-
f�hrt. Die Fçrderung der Medienproduktionskompetenz sollte
in der ersten Teilkomponente, dem Seminar Einsatz digitaler
Medien im Chemie- und Sachunterricht durch einen literatur-
basierten und gleichzeitig praxisorientierten Einstieg in ver-
schiedene Medienformate (Animationen, E-Books, Augmen-
ted Reality-Bausteine etc.) erreicht werden. Dabei lag der
Fokus auf der kooperativen Produktion eigener digitaler Bil-
dungsressourcen unter Ber�cksichtigung verschiedener Ge-
staltungskriterien sowie unter didaktischen �berlegungen f�r
einen mçglichen Einsatz dieser Medien im Unterrichtsgesche-
hen.
Das Thema „Gestaltung interaktiver H5P-Videos“ umfasste
zwei Seminarsitzungen. Aufgrund der Distanzlehre wurde ein
fertiges Versuchsvideo vorgegeben und f�r die kooperative
Gruppenarbeit die Erstellung der interaktiven Elemente in
den Vordergrund ger�ckt. Hierf�r wurde f�r die Studierenden
eine Moodle-Umgebung eingerichtet, in der f�r jede Gruppe
je ein H5P-Inhaltstyp „Interaktives Video“ mit dem Versuchs-
video best�ckt wurde. Da am Seminar Chemie- und Sachun-
terrichtsstudierende teilnahmen, wurde im Vorfeld ein Ver-
such ausgew�hlt, der sich sowohl f�r den Einsatz in der
Primar-, als auch f�r die Sekundarstufe eignet. Bei dem Video
handelt es sich um einen Modellversuch zur Inversionswetter-
lage, bei dem die Entstehung von Wintersmog aufgrund kalter
Luftschichten in Bodenn�he demonstriert wird. Im Vorfeld
wurde den Studierenden neben einer Anleitung zur Erstellung
interaktiver Videos mit H5P weiteres Material zur Verf�gung
gestellt: Die Versuchsdurchf�hrung, das Versuchsvideo und
zwei Seiten aus dem Schulbuch Chemie 2000+ , die eine fach-
liche Auswertung des Modellversuchs mit anbahnenden Auf-
gaben enthalten [5].
Bedingt durch die Distanzlehre fand das Seminar �ber Zoom
statt, sodass die Studierenden nach einer kurzen Inputphase
zur Nutzung von H5P f�r die Gruppenarbeit in Breakout-Ses-
sions eingeteilt wurden. Das Ziel des kooperativen Arbeitens
war es, das Versuchsvideo zur Inversionswetterlage in ein
H5P-Video zu �berf�hren, das durch seine interaktiven Auf-

gabenformate die eigenst�ndige Beobachtung f�r eine an-
schließende fachliche Auswertung des Versuchs erleichtert.
Daf�r sollten die Gruppen im Vorfeld entscheiden, f�r welche
Zielgruppe (Primarstufe oder Sekundarstufe I) sie das interak-
tive Video aufbereiten und definieren, in welcher Phase des
Unterrichtsgeschehens ein Einsatz erfolgen sollte. Bei der Ein-
teilung der Gruppen wurden durch die Dozentin heterogene
Gruppen bezogen auf die vertretenen Schulformen gebildet,
damit die Studierenden in einen vielf�ltigeren didaktischen
Diskurs eintreten und in der an die Arbeitsphase anschließen-
de Ergebnisdiskussion Beispiele aus beiden Schulformen vor-
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gestellt werden kçnnen. Die gemeinsamen Entscheidungen
sowie erste Entw�rfe f�r die interaktiven Aufgabenformate
wurden von jeder Gruppe in einem Etherpad gesammelt. Die
Gestaltung des interaktiven H5P-Videos in der Moodle-Um-
gebung erfolgte dann in den Breakout-Sessions �ber das
Teilen des Browserfensters. Als eine Schwierigkeit hatte sich
bereits im Vorfeld herausgestellt, dass die eigene digitale Aus-
stattung der Studierenden oftmals nicht ausreicht, um parallel
Zoom und ein weiteres Programm f�r die Medienproduktion
nutzen zu kçnnen. Deshalb erfolgte das Bearbeiten des inter-
aktiven Videos durch ein Gruppenmitglied bei geteiltem Bild-
schirm und gemeinsamer Entscheidungsfindung.
Aus den Ergebnissen sollen zwei Beispiele an dieser Stelle de-
taillierter vorgestellt werden: Das erste H5P-Video ist von der
Studierendengruppe f�r den Chemieunterricht in der Sekun-
darstufe I erstellt worden, mit dem didaktischen Ansatz, dass
es im Distanzunterricht als Ersatz f�r die Durchf�hrung eines
Realexperiments eingesetzt werden kann. Aus diesem Grund
wird die betrachtende Person vor wichtigen Durchf�hrungs-
schritten dazu aufgefordert, eine Vermutung hinsichtlich der
zu erwartenden Beobachtung anzustellen (vgl. Abb. 2, links).
Zwar wird durch das Beantworten der Multiple-Choice-Auf-
gabe die richtige Lçsung vorweggenommen, gleichzeitig aber
auch eine Lenkung der Beobachtung auf wesentliche Aspekte
des Versuchs ermçglicht. Dieses Aufgabenformat kçnnte noch
durch eine methodische �bung zum naturwissenschaftlichen
Arbeiten erweitert werden, in dem die Lernenden anschlie-
ßend aufgefordert werden, aus der Erwartung der Beobach-
tung eine Hypothese zu formulieren.
Das zweite H5P-Video wurde f�r den Sachunterricht am Ende
der Primarstufe erstellt und dient zur Wiederholung eines be-
reits im Unterricht durchgef�hrten Versuchs. Der Baustein
wurde von der Gruppe als wiederholende Hausaufgabe be-
stimmt, die nach einer Unterrichtsstunde zum Thema Inversi-
onswetterlage von den Lernenden selbstst�ndig zuhause bear-
beitet wird. Aufgrund der Zielgruppe sind nach den einzelnen
Beobachtungsschritten des Versuchs als Aufgabenformate vor
allem L�ckentexte verwendet worden (vgl. Abb. 2, rechts).
Diese Aufgaben kondensieren nur die wesentlichen Bestand-
teile der Beobachtung und leiten die zusammenfassende Auf-
gabe zur fachlichen Auswertung des Versuchs am Ende des in-
teraktiven Videos ein.
Das Seminar wurde durch die Lehrveranstaltungsbewertung
des Uniservice QSL (Qualit�t in Studium und Lehre), erg�nzt
um zus�tzliche Fragen, evaluiert. Hier seien nur ausgew�hlte
Aspekte der Gesamtevaluation genannt. Insgesamt bewerte-
ten die Teilnehmenden das Seminar mit einem Mittelwert von
1,6, wobei die Werte 1,0 eine maximale und 5,0 eine minimale
Veranstaltungsg�te kennzeichnen. 84% der Studierenden
gaben mit „trifft vçllig zu“ an, dass sie durch das Seminar ihre

Medienkompetenzen mit Blick auf den Unterricht weiterent-
wickeln konnten. Auch best�tigten 63% mit gleicher Angabe,
dass sie sich durch das Durchlaufen des Seminars in der Lage
f�hlen, zuk�nftig digitale Medien in ihrem Unterricht einzu-
setzen. Als ein weiterer Erfolg hinsichtlich der Bewertung des
Seminars durch die Studierenden ist anzusehen, dass alle Teil-
nehmenden auch die zweite fakultative Modulkomponente,
die Erstellung eines Werkst�cks, besuchen werden.

4. Ausblick
Die positiven R�ckmeldungen aus dem o.g. Seminar wurden
zum Anlass genommen, weitere Lehrveranstaltungen hinsicht-
lich der Fçrderung medienproduktionsbezogener Kompeten-
zen zu modifizieren. Durch den pandemiebedingten Wegfall
von Pr�senzveranstaltungen konnte z.B. das etablierte Kon-
zept des obligatorischen Mastermoduls Innovative Themen der
Chemie f�r die schulische Praxis (Labothek) in der urspr�ngli-
chen Form nicht weitergef�hrt werden. Zwar konnte die Erar-
beitungsform der neuen Fachinhalte, z.B. OLEDs, OPVs oder
Gr�tzel-Zellen, und deren didaktische Durchdringung beibe-
halten werden [6], es ergab sich aber die Notwendigkeit der
Entwicklung einer Alternative zu den normalerweise im An-
schluss durchzuf�hrenden Betreuungsterminen in der Chemie-
Labothek. Daher wurde die Erstellung selbstgedrehten Ver-
suchsvideos zu einem ausgew�hlten Experiment aus dem Pro-
gramm der Chemie-Labothek zum Gegenstand gemacht, das
im zweiten Schritt zu einem H5P-Video gestaltet werden
sollte, woraus sich verschiedene Lernmçglichkeiten im Sinne
von TPACK [7] ergeben.
F�r die Erstellung dieses Videos m�ssen die Regeln f�r die
Durchf�hrung lernwirksam aufgebauter Demonstrationsexpe-
rimente beachtet werden [8]. Bei den Filmaufnahmen sollte je
nach geplanten H5P-Elementen zus�tzliches Videomaterial
miterstellt werden. Die Studierenden m�ssen deshalb den Ein-
satz entsprechender H5P-Elemente bereits in einem ausf�hrli-
chen Storyboard kennzeichnen sowie didaktisch begr�nden.
Dabei m�ssen die Studierenden antizipieren, welche Frage-
stellungen oder Aufgaben als H5P-Elemente an welchen Zeit-
punkten des Videos aufgegriffen werden und diese anschlie-
ßend erstellen. Dadurch wenden sie ihre fachdidaktischen
Kompetenzen an bzw. vertiefen diese im Kontext einer Medi-
enproduktion.
Da nicht davon ausgegangen werden kann, dass das fakultati-
ve Modul Medialab von den Studierenden belegt wurde,
jedoch die vollst�ndige Produktion eines digitalen Produktes
gefordert wird, werden die Medialab-Materialien zur Verf�-
gung gestellt und die Produktion von den Dozierenden eng
begleitet.

Abb. 2: Gestaltung eines interaktiven H5P-Videos als Ersatz f�r ein Realexperiment im Distanzunterricht (Gruppe 1: links) sowie als Hausauf-
gabe zur Wiederholung der Stundeninhalte (Gruppe 2: rechts).
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Der Produktionsprozess wird durch die Seminarleitung mit
Feedback begleitet und innerhalb der studentischen Peer-
group das fertige H5P-Video diskutiert und ggf. in einem itera-
tiven Prozess optimiert. Die so entstandenen Videos kçnnen
bei Bedarf in der pandemiebedingt modifizierten Variante der
Chemie-Labothek, dem digitalen Format Labothek@School,
eingesetzt werden, falls ein Besuch des Sch�lerlabors an der
Universit�t weiterhin nicht mçglich sein sollte.

5. Fazit
Die Integration von H5P-Elementen f�hrt zu einer erhçhten
interaktiven Auseinandersetzung mit Videos und bietet dabei
einen erheblichen didaktischen Mehrwert. Bestehende Videos
lassen sich auch von Personen mit geringem Vorwissen um
H5P-Elemente zur Gestaltung individueller digitaler Lernum-
gebungen bereichern. �ber die Homepage der Wuppertaler
Chemiedidaktik [9] werden kostenlos unkommentierte Videos
zu g�ngigen Schulexperimenten zur Verf�gung gestellt, die
von Lernenden oder Lehrkr�ften mit H5P-Elementen verse-
hen werden kçnnen.
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